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Die Umschlagbilder zeigen den Verfasser in der Realität und einer künstlerischen Fassung eines Rot-Grünbildes, welches bei 
einer notwendigen definierten Originalbildeinstellung über das Licht zu Bild- und Bewegungszeiten führt, die auf Raumteil-
chen nRT-48   zurückgehen die in der SchriJ „Das dunkle Teil des Universum“ dargelegt sind.  Der Begriff der Imagität wurde 
an diesem Bild gefunden und verweist auf einen Prozess zahlreicher Imagina�onen die an der Realität abgeglichen wurden 
und zur Imagität führten. Ein weiteres Beispiel sind die Raumteilchen mRT-68 oder die Plancksekunde aus der das Kon�nium 
zwischen Zeit und Frequenz gefunden und ablesbar ist, was auch im Abschniq Licht und Beschleunigung beschrieben wurde. 
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Was ist, ist! Was nicht ist, ist nicht! 
Parmenides um 540 v. Christus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Parmenides war der Erste der auf die Macht des Volkes Wert legte in dem er die Meinungen, gefunden in Ver-

hältnissen und Kompromissen (Demokra�e), als wahr ansah, wenn sie allgemeingül�g waren. 
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Die vorliegende SchriJ soll jeden Interessierten an Raum, Zeit und Konstanten eine 
grundlegende Hilfestellung geben der die Welt mit einem Ansatz des Absoluten verstehen 
möchte. Letztendlich ist es ein einfaches Nachvollziehen, wenn man den Universumraum als 
vollumfänglich mit kleinen Raumteilchen ausgefüllt denkt. Die SchriJ setzt keine komplexen 
mathema�schen Kenntnisse voraus. Sie kann durch jeden verstanden werden der, der Natur 
zugewandt ist und versucht sich mit ihr auseinanderzusetzen. Der erste Hauptgedanke war, 
dass das Universum aus einem riesigen Raum mit noch kleineren Teilchen, als den gezeigten, 
entstanden ist und unser Universum mit der bayronischen Massen sich aus diesem Raum 
über die Raumteilchen in die jetzigen Teilchen transformiert wird. Der Verfasser hat versucht 
die wesentlichen Hauptgedanken über die definierte Imagitätskonstante solche Raumteil-
chen über die Hubblebeziehung und eine Beschleunigung als Fundament zu generiern. Es 
muss darauf hingewiesen werden, dass die Auseinandersetzung mit der Imagitätskonstanten 
nunmehr 25 Jahren zurückliegt und sofern eine lange Zeit zwischen der ersten Idee zur Ima-
gitätskonstanten die Massen über die Beschleunigung ergibt und letztendlich zu 9 Kosmologi-
schen Konstanten über verschiedene Größen definiert werden. Aus der Bulgenabbildung ist 
der Bereich der Rela�vität Z=1080 zu sehen, der jedoch in den Bereich des Absoluten 10120 (s. 
Universumbulge) eingebeqet ist. Die Energiedichte des Universum mit 7,374 * 10117 J/m³ 
wird über mehrere kosmologische Konstanten mit 5,13 * 10120 bes�mmt... 

 Das Universum ist angefüllt mit Kleinteilchen mRT, die durch Skalierung in weitere 
schwerere Raumteilchen m-48 transformiert werden, was ich in meiner SchriJ „Der dunkle 
Teil des Universum“ dargelegt habe. Als Selbststudierender,  der sich seit 25 Jahren mit der 
Ursprungsgleichung V=iGct und der Konstanten i auseinandersetzt und wahrscheinlich bis 
jetzt noch nicht vollständig durchdrungen hat, war der Weg manchmal beschwerlich. Die 
Rückführungsmöglichkeiten aus der alterna�ven Darstellung Planckmasse, bilden die kleinen 
und großen Massen (Raumteilchen – Universumteile) ab. Ein großer Teil der Arbeit bildet sich 
über den Planckraum ab, der als innerer Zirkel angesehen werden könnte. Das es sich jedoch 
um einen absoluten Anspruch handelt ist aus den aufgezeigten kosmologischen Konstanten 

abzulesen. Die Zahl aus der Planckmasse Z = !6�1@  ist ein wesentliches Element dieser Arbeit. 
Die aktuellen Fragen zur Energiedichte, der Hubblekonstanten, der dunklen Materie und 
Energie sind unvollständig und werden eindeu�g über eine Grobstruktur die in eine Fein-
struktur über Verhältnisse mündet, eindeu�g bes�mmt. Es empfiehlt sich über das Inhalts-
verzeichnis die Abschniqe zu den ungelösten Fragen der Energiedichte  Df); zur dunklen Ma-
terie und Energie (Cd), dem Miqelwert aus CMB Strahlung und JWST Messung (Cg), der 
Quantengravita�on (Dg) exemplarisch zunächst aufzunehmen und ggf. im Buch als Ganzes zu 
ver�efen. Auch die Aussage zum Higgsteilchen aus den Raumteilchen (Ca).  Ich hoffe, dass ich 
den interessierten Leser am Weltgeschehen in einer einfachen Sprache ein wenig näher ge-
bracht habe. Für den Verfasser ist das Fundament der Theorie des Absoluten gelegt und wir 
werden sehen, ob sich die Physikerwelt, vor allem die Jungen, dieser Theorie annimmt und 
eine erweiterte Architektur diesbezüglich errichtet und gestaltet. Mögliche Wiederholungen 
dienten vor allem der Übersichtlichkeit für den Verfasser, was auch für den Leser vorteilhaJ 
sein kann. Die Arbeit wurde eigenständig und ohne Fremdkorrektur verfasst. 
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